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FORCHHEIM. Nachdem die Feierlichkei-
ten bereits auf der Sportinsel den ers-
ten Schwung aufgenommen hatten,
ging es für die Willersdorfer Meister
direkt weiter auf die Bergkirchweih
in Erlangen. Nach weiteren Statio-
nen fielen die Fußballer mit dem
größten Durchhaltevermögen um
sechs Uhrmorgens ins Bett. Es ist der
dritte Aufstieg binnen fünf Spielzei-
ten unter Trainer Michael Hobner,
jeder davon schwebt als Stern über
dem Vereinswappen auf den vorbe-
reiteten Aufstiegsshirts.
Bevor die Verantwortlichen diese

allerdings auspacken konnten,muss-
te zunächst die Aufgabe beim TKV
Forchheim erledigt werden. Diese
war anfangs noch geprägt von leich-
ter Nervosität. „Wir haben der Mann-
schaft den Spielstand vom anderen
Platz nichtmitgeteilt“, verrät Spiellei-
ter Tobias Hofmann, der selbst aber
schon ein Auge darauf warf, was in
zwei Kilometern Luftlinie beim ATSV
passierte. Dort hätte die SG Leuten-
bach/Mittelehrenbach mit einem
Sieg im Falle einer Willersdorfer Nie-
derlage noch ein Entscheidungsspiel
um Rang eins erwirken können. Der
ATSV schoss sich allerdings den
Frust über das eigene Abrutschen auf
Platz 3 von der Seele undmachteHof-
mann an der Sportinsel zum ent-
spannten Zuschauer: „Nach der
1:0-Führung kurz vor der Pause sind
die Dinge auch für die Mannschaft

einfacher geworden.“ Damit beschert
die Mannschaft, die in der Winter-
pause noch einen happigen Rück-
stand auf die Tabellenspitze hinter-
herlief, demdreifachenAufstiegstrai-
ner Hobner den bestmöglichen
Abschied. Die Eintracht gewann
dabei die letzten zehn Spiele alle-
samt. „Es wurde schon viel darüber
gescherzt, dass es gerade nach der
Bekanntgabe der Trennung von
Michael so bergauf ging. Ich denke,
jeder hat sich nochmal am Riemen
gerissen, um ihm diesen Abgang zu

ermöglichen.“ Der neue Übungslei-
ter Lutz Reinhold darf sich also nun
an der Aufgabe versuchen, die Fahr-
stuhlmannschaft der letzten Jahre in
der Kreisklasse zu etablieren.
In die Kreisklasse will auch immer

noch, trotz der 0:4-Klatsche beim
ATSV Forchheim, die zweitplatzierte
SG Leutenbach/Mittelehrenbach.
Co-Trainer Matthias Kraft sieht seine
Farben sogar gestärkt: „Sollte es
dabei bleiben, dass drei von fünf
A-Klassen-Zweiten aufsteigen, sehe
ich gute Chancen für uns.“ Man habe

ohnehin nicht mehr unbedingt dar-
an geglaubt, dass Willersdorf beim
TKV verlieren könnte und war selbst
personell ein wenig gebeutelt unter-
wegs: „In der Pause haben wir der
Mannschaft den Spielstand mitge-
teilt. Von da an wollten wir nichts
mehr in Bezug auf Verletzungen oder
Karten riskieren, da wir die Kräfte für
die Relegation bündeln müssen.“
In der A-Klasse 4 wiederum wollte

die SGBärnfels/Obertrubach alle Kräf-
te bündeln, um hinter den unange-
fochtenen Spitzenreiter Thuisbrunn
den zwei Zähler besser platzierten SC
Egloffstein im Fernduell unter Druck
zu setzen. Dabei taten sich beide Auf-
stiegskandidaten im ersten Durch-
gang schwer. Egloffstein geriet gegen
die SG Stöckach/Ermreuth gar in
Rückstand. „Es hat einerWeile gedau-
ert, bis wir uns davon erholen konn-
ten, auch weil es danach noch relativ
lange Unentschieden stand. Letztlich
hat die Mannschaft am Ende aber
sehr befreit gespielt“, konstatiert
Trainer-Fuchs Hartmut Grasser, der
in der kommenden Saison auf eige-
nen Wunsch für Spielertrainer René
Müller Platz macht. „Wir haben viel-
leicht von allen Anwärtern den
kleinsten Kader. Je nach Spieltermin
könnte dann wieder der ein oder
andere fehlen. Wir wollen unbedingt
gewinnen, sehen uns realistisch
betrachtet aber – egal gegen wen – in
einer Außenseiterrolle.“  JONAS BAIER

GRÄFENBERG/WOLFSBERG. Aufregung
herrscht zum Anpfiff allein bei den
Bratwürsten, die auf dem Grill vor
sich hinbruzzeln. Beim Tabellen-
schlusslicht werde sich der Meister-
schaftsanwärter doch am finalen
Spieltag keine Blöße geben, glaubt
auch Olli aus Gräfenberg. Seit seiner
Zeit als Linienrichter schlägt sein
Herz für den HSV. Ein bisschen wol-
len sie sich auch auf der Ersatzbank
mit dem Zwischenergebnis des Riva-
len von der SG Wolfsberg/Ge-
schwand beschäftigen.
Doch erst einmal sorgen die Haus-

herren mit dem 1:0 nach kaum 180
Sekunden für einen Schreck-
Moment. Die favorisierten Gäste
benötigen jedoch nicht lange, ehe sie
sich schütteln und die Partie nach
einem Elfmeter binnen sechs Minu-
ten zum 3:1-Pausenstand drehen.
Während sich HSV-Sympathisant
Olli lächelnd seiner Pfeife widmet,
hat in dreizehn Kilometern Entfer-
nung die SG im heimischen Obertru-
bach ungleich größere Schwierigkei-
ten. Eine ganz normale Trainingswo-
che mit dosierter Intensität hatte
Spielertrainer Florian Müller seinen
Schützlingen verordnet, um im Saft
zu bleiben. Der ideale Start mit eige-
ne Führungstreffer beruhigt die
Gemüter indes nicht nachhaltig, weil
der fünftplatzierte FC Pegnitz sicht-
lich Gefallen an der Rolle als Züng-
lein an der Waage im Titelkampf fin-
det. Mit dem 1:1-Ausgleich wissen
die eingefleischten Wolfsberger,
dass in der virtuellen Rechnung der
SC Eckenhaid vorbeigezogen ist.
„Ein Tor wurde uns nicht aner-

kannt“, sagt ein Ehreamtlicher der SG
amKassenhäuschen undwendet den
Blick nervös zum Spielgeschehen.
Kurz danachmuss auch er den nächs-
ten Nackenschlag verdauen. Mit sei-
nem Doppeltorschützen zum 1:2
avanciert Pegnitz langsam aber
sicher zum Spielverderber. Bevor alle

Beteiligten über die Konsequenzen
nachdenken können, stellt ein Frei-
stoß von Jürgen Igl zumindest den
Gleichstand wieder her. Auffallend
entspannt zwischen nervös an Ziga-
retten ziehenden Fans beider Lager
steht Edward aus Pottenstein. „Wie
das ausgeht, wage ich nicht zu
sagen“, berichtet der Mittfünfziger
ruhig. Pegnitz sei schwer zu bespie-
len, offensiv habe die SG allerdings
noch manchen Pfeil im Köcher,
erklärt er mit einem verschmitzten
Lächeln.
NeueNahrung erhält dieWolfsber-

ger Hoffnung im Verlauf der zweiten
Halbzeit auch durch die Nachricht
aus Gräfenberg, dass der TSV eine
Viertelstunde vor Schluss den

Anschluss geschafft hat. Die kleine
Sensation erstickt Hiltpoltstein dann
vier Minuten später im Kein. Richti-
ger Jubel mag hinterher freilich nicht
ausbrechen, schließlich hat die SG
noch zum 3:2 getroffen und den Vor-
sprung ins Ziel gebracht. „Wir sind
erst einmal erleichtert. Aber es
braucht eine Leistungssteigerung“,
konstatiert Spielertrainer Christoph
Kehm.
Das Fernduell um den direkten

Aufstieg geht also in die Verlänge-
rung über ein Entscheidungsspiel.
„Auch schön“, sagen zwei jungeHSV-
Fans, „dann könnenwir nochmalmit-
fiebern und feiern“. Ähnlich sieht es
Florian Müller von der SG, der seine
Premierensaison als Trainer am liebs-

ten mit der Meisterschaft krönen
würde. „Wir sind alle ganz glücklich,
wie die Saison gelaufen ist.“ Ein
dickes Kompliment richtet er an sei-
ne Mannschaft, vor allem dafür, wie
sie sich nach dem 1:2 zurückge-
kämpft hat. Da das Team nun durch
den einen oder anderen Rückkehrer
verstärkt werde, sei in jedem Fall
Spannung angesagt. ANDREAS KUMMER
SG Wolfsberg/Geschwand – FC Pegnitz 3:2
(1:1) – Tore: 1:0 Kirsch (19.), 1:1, 1:2 Maier
(33., 53.), 2:2 Igl (54.), 3:2 Sebastian Egloff-
stein (67.).
TSV Gräfenberg – SV Hiltpoltstein 5:2 (3:1)
– Tore: 1:0 (3.) Müller, 1:1 Kehm (17., Elfme-
ter), 1:2 821.) Tillmann, 1:3 Kehm (23.), 2:3
Hauenstein (75.), 2:4 Friedrich (79.), 2:5 Sisch-
ka (86.).

Erinnerungsbild des frischgebackenen Meisters und Aufstiegs-T-Shirts.
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EGGOLSHEIM/KERSBACH. Nach dem Medail-
lenregenbei der BayerischenMeister-
schaft durften sich nur 24 Stunden
später die besten Nachwuchs-Akteu-
re der DJK-Wettkampfgemeinschaft
auf nationaler Bühne präsentieren.
Angeleitet von Angelika Leuschner
und Silke Michalk, behaupteten sich
in Wilhelmshaven die Kersbacher
Aaron Häßler und Kilian Bögelein in
drei Übungen jeweils den zweiten
Platz. Derweil erwies sich die Konkur-
renz von 34 Damenpaaren für Leonie
Berger/Lea Schütz und Anna Steger
/Dora Va ́rallyay als große Herausfor-
derung. Beide Formationen reihten
sich im Mittelfeld ein, Berger/Schütz
erreichten in der Dynamik-Kür Rang
14 als bestes Resultat. Doch der
Abstand nach vorne ist knapp.
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HC-Jugend erreicht Ziele

FORCHHEIM. In ihren Qualifikations-
turnieren haben zwei weitere
Handball-Jahrgänge des HC ihr
Ziel für die kommende Saison
erreicht. Während die C-Junioren
in Ansbach mit einem Sieg aus
vier Partien den dritten Gruppen-
platz belegten und damit künftig
in der ÜBOL antreten, ließen es die
B-Mädels in Neutraubling kra-
chen. Auf demWeg in die Landesli-
ga hielten sie sich in vier Duellen
ungeschlagen, eroberten in der
Fünfer-Konkurrenz am Ende mit
6:2 Punkten die Tabellenspitze vor
den ebenfalls qualifizierten SpVgg
Diepersdorf und Tuspo Herolds-
berg.

1900 Euro gegen Krebs

KANNDORF. ImRahmen einer bundes-
weiten Aktion an über 100 Stand-
ortennahmen beimGolfclub Frän-
kische Schweiz 51 Köpfe am Bene-
fiz-Turnier zugunsten der Deut-
schen Kinderkrebshilfe teil. 1900
Euro kamen zusammen. Sportlich
gingen Nina Rosenberg und Wer-
ner Altmeyer als Bruttosieger her-
vor. Norbert Kandziora, Jürgen
Köhler und Markus Bernd sicher-
ten sich die ersten Plätze in den
Nettoklassen. Sie haben sich für
eines von drei Regionalfinals qua-
lifiziert.

Rasant im Sauerland

FORCHHEIM. Die Mountainbiker des
RSV mischten sich unter 750 Teil-
nehmer beim Dirt Masters inWin-
terberg/Sauerland. ImNachwuchs-
Rennen behaupteten sich Lotta
Weinmann (U16) und Noah Topf
(U13) auf den Plätzen 11 und 16.
Im Hauptrennen über 21 km und
880 Höhenmeter erzielte Chris
Rothenbach im Feld der ambitio-
nierten Pro E1-Klasse auf Rang 14
der 50-köpfigen Konkurrenz das
beste Forchheimer Ergebnis. Uli
Weimann kam bei den Senioren
auf Platz 29, Fabian Ried und
Michael Ursprung sammelten bei
den Beginnern Erfahrungen.

Zufrieden am Brett

EGGOLSHEIM.Drei junge Schach-Strate-
gen des SC mischten sich beim
Rapid-Turnier in Garching mit
über 200 Teilnehmern unter die
bayerische Spitze ihrer Altersklas-
sen. David Beklaryan blieben nach
einem Coup über den Topfavori-
tennur 2,5 Punkte aus siebenRun-
den, doch in der Jahresgesamtwer-
tung der U8 behauptete er Rang 3.
Simon Petersammer schob sich
bei den U10mit fünf Siegen in sie-
ben Anläufen noch auf den fünf-
ten Platz nach vorne. Hannes
Weiß schloss bei der U14 auf selbi-
ger Position ab, konnte trotz einer
Bilanz von 3:4 zufrieden sein.

Feuchtfröhlicher Abschied für Hobner
Zum Rundenschluss machten die Fußballer der DJK WILLERSDORF die Meisterschaft in der A-Klasse 3 perfekt. Verfolger SG Leutenbach/

Mittelehrenbach patzte und muss sich nun in der Relegation beweisen. Aus der A-Klasse 4 bewirbt sich der SC Egloffstein als Tabellenzweiter.

SPORTAKROBATIK

DJK-Nachwuchs
bestätigt Erfolge

Titelrennen geht in Bonus-Runde
Eckenhaid muss sich in der FUSSBALL-KREISKLASSE 3 mit dem undankbaren dritten Platz begnügen. An der Spitze lief die SG Wolfsberg/

Geschwand nach mühevoller Arbeit punktgleich mit Hiltpoltstein ins Ziel ein und erzwingt ein Entscheidungsspiel um den direkten Aufstieg.

Sie haben noch nicht genug. Die SG Wolfsberg/Geschwand (weiße Trikots) setzt nach dem knappen Erfolg über Pegnitz (in blau)
das Titelrennen im direkten Entscheidungsspiel gegen Hiltpoltstein fort.

SPORTMELDUNGEN
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